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n Liebe Eltern,

einige Familien in unserer Kita haben einen Hund. Das ist für die
Kinder wunderbar und eine große Freude für die gesamte Familie.
Leider müssen wir Sie aber hiermit darauf hinweisen, dass das An-
leinen am Kitagelände verboten ist.

Um auf kein Unverständnis zu stoßen möchten wir Ihnen hiermit
die Gründe erklären:
1. Hunde sind, auch wenn es sich um verträgliche und kinder-

freundliche Familienhunde handelt, in und an der Kita immer
ein Sicherheitsrisiko. Denn die Situation in der Kita ist anders
als zu Hause. Hunde können, wenn sie sich von Kindern be-
drängt fühlen, unkontrolliert reagieren, und es besteht die Ge-
fahr, dass Kinder gebissen oder umgerannt werden. Dieses
Risiko möchten wir zum Schutz aller bei uns betreuten Kinder
nicht eingehen.

2. Manche Kinder und Mitarbeiter haben Angst vor Hunden und
haben zum Teil schon schlechte Erfahrungen gemacht. Durch
das Mitbringen Ihres Hundes können ängstliche Kinder und Mit-
arbeiterInnen in Angst versetzt bzw. retraumatisiert werden.

Haben Sie daher bitte Verständnis dafür,
dass Ihr Hund das Kita-Gelände nicht be-
treten bzw. daran angeleint (z.B. Zaun,
Tore, Geländer) werden darf. Diese
Maßnahme richtet sich nicht gegen Sie
oder Ihren Hund, sondern dient aus-
schließlich dem Schutz der bei uns be-
treuten Kinder.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Team der Kita „Sonnenschein“

n Weiterbildung unseres Teams

Krippen-, Kindergarten- und Horterzieher nahmen gemeinsam eine Wei-
terbildung im Yoga-Loft Leipzig wahr. Ein reichhaltiger Methodenkoffer
wurde den Erziehern mit auf den Weg gegeben, um Yoga den Kindern
verständlich zu machen, aber auch Spaß an Bewegung zu fördern. Die
Kindergarten- und Krippenkinder können lernen, sich zu fokusieren und
sich direkt und konzentriert wahrzunehmen. Mit Tierkarten, Geschich-
ten und Liedern wird eine Yogastunde dadurch zu einer bewegten Ab-
wechslung. Die Hortkinder sind oftmals belastet durch Leistungsdruck,
eine verkrampfte Sitzhalten und evtl. Konflikten mit anderen Schülern.
Auch für sie ist Yoga eine Art Entspannung und Auszeit, die die Müdig-
keit des Alltags vertreiben soll. Aber auch die Pädagogen profitieren von
diesen Stunden. Oftmals hinterlassen körperliche Belastungen ihre
Spuren und können durch die Yoga-Sequenzen gelockert werden und
das körperliche und seelische Wohlbefinden wird dadurch gesteigert.

n Zuckertütenfest 2022

ŒJedem Anfang wohnt ein Zauber inne•(Hermann Hesse). 

Traditionell fand auch dieses Jahr wieder unser Zuckertütenfest statt.
Hort und Kita gestalteten diesen Tag gemeinsam voll und ganz im Sinne
unserer neuen Schulanfänger. Eine Ralley führte die Kinder zusammen
mit den Erziehern durch Otterwisch bis hin zum Zuckertütenbaum, der
an der Schule seine Früchte trug. Glücklich nahm jeder seine Zuckertüte
entgegen und gemeinsam ging es zurück zum Kindergarten. Dort
angekommen, wurden die Schulanfänger lautstark von den anderen
Kindern begrüßt und bekamen ein schönes Programm dargeboten. 

Wir wünschen unseren Schulanfängern einen wundervollen Start
in der Schule, klasse Mitschüler und Lehrer. Bleibt wie ihr seid,
denn so seid ihr genau richtig. Wir werden euch im Kindergarten
vermissen.

Text und Fotos: Archiv Kita
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Neues aus der Grundschule

Anzeige(n)

n Die neue Schulleitung Otterwisch

stellt sich vor

Nach nun mehr 4 Wochen
im Dienst, wird es Zeit
sich vorzustellen: Seit
dem 01.08.2022 habe
ich, Hanna Reyher, die
Schulleitung der Grund-
schule Otterwisch über-
nommen. Ich bin in Ros-
tock geboren und zum 
1. Studium der Sportwis-
senschaften nach Leipzig
gezogen. Dort habe ich
meinen Mann kennen-
und die Stadt lieben ge-
lernt und bin daher ge-
blieben. Schnell ent-
deckte ich meine Liebe
zur Pädagogik. So habe
ich zunächst an einer
freien Grundschule in Ei-
lenburg gearbeitet und
diese dann auch die letz-
ten 7 Jahre geleitet. Die
gesammelten Ideen und Erfahrungen der letzten Jahre fließen natürlich
in die Arbeit an der neuen Wirkungsstätte mit ein. Mein Ziel ist es, den
bisher beschrittenen Weg zu einer wertschätzenden, toleranten Schul-
gemeinschaft weiterzugehen und unsere Schülerinnen und Schüler auf
möglichst vielfältige Weise hinsichtlich ihrer Interessen, ihrer Leistungs-
fähigkeit und ihrer persönlichen, individuellen Entwicklung zu fördern.
Dabei ist mir vor allem ein kooperatives Miteinander der unterschied-
lichsten Partner, die am Erziehungsprozess der Schülerinnen und Schü-
ler beteiligt sind, wichtig. Ich freue mich sehr, die Schulentwicklung vor
Ort mitgestalten zu dürfen, den vielen kleinen Herausforderungen mit
Humor und Achtsamkeit zu begegnen und vielleicht ein kleines bisschen
frischen Wind mitzubringen. 

Text und Foto: Hanna Reyher

n GRUNDSCHUL-NEWS

Am 27.08.2022 feierten unsere 35 Schulanfänger ihren Eintritt in das
Schulleben. Wir heißen alle Schülerinnen und Schüler herzlich Willkom-
men und wünschen ihnen in den kommenden 4 Jahren alles Gute sowie
viel Spaß und Erfolg beim Lernen.
Auch alle anderen Schüler wurden mit einer schönen Klassenleiterwo-
che im neuen Schuljahr begrüßt. Dabei konnten Klassenzusammenhalt
und Lernfreude wieder aufgenommen werden und der Start war für alle
Schüler freudbetont. 

Auch herzlich Willkommen  Frau Hanna Reyher. Unsere neue Schulleite-
rin stellt sich hier selbst in einem Beitrag vor. Wir wünschen Ihr alles Gu-
te für Ihren neuen Lebensabschnitt.

Ein großes Dankeschön soll an die-
ser Stelle an den Bauhof der Ge-
meinde Otterwisch gehen.
Nach einer vorübergehenden Sper-
rung des Spielplatzbereiches auf
dem Schulhof, arbeiteten sie uner-
müdlich, um die Auflagen des Un-
fallschutzes zu beseitigen. Nun,
nach der Prüfung des TÜV´s, dür-
fen unsere 131 Schülerinnen und
Schüler wieder spielen und toben.
Auch haben die vielen fleißigen
Hände unserer Vati´s und des För-
dervereins zum Umbau des ehe-
maligen Schulgartens beigetra-
gen. Zwei neue Spielgeräte warten
auf die Schüler, sobald das Schulgelände vorschriftsmäßig eingezäunt
wurde. Auch vielen lieben Dank unserem tollen Förderverein für die Um-
setzung.

Nun steht am 11.11.2022 das Martinfest in Großbuch an. Ab 17:30 Uhr
führen die Schüler der Klasse 4 das Martinsspiel in der Großbucher Kir-
che auf. Dann  begleitet uns der Martinsreiter und die Akkordeonspieler
durch Großbuch. Der Umzug führt uns zur Freiwilligen Feuerwehr. Dort
warten dann warme Speisen und Getränke auf uns.
Am 12.11.2022 findet die nächste  Altpapiersammlung statt. Nähere In-
fos entnehmen Sie bitte dem Flyer. Vielen herzlichen Dank im Voraus an
alle, die unsere Grundschule hierbei unterstützen.

Text und Fotos: Archiv Grundschule
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Vereinsnachrichten

Heimatverein Otterwisch e. V.

n Nachlese zum 2. Tag des offenen Denkmals 

    des Heimatvereins Otterwisch „Otti 2020“ e.V.

Trotzdem das Wetter nicht immer optimal war und an diesem Wochenen-
de in der gesamten Region vielfältige Veranstaltungen stattfanden, sind
wir zufrieden mit der Resonanz bei unseren Gästen. Otterwischer und
auch Besucher aus ganz Sachsen nutzten die Gelegenheit, unsere Bau-
denkmäler zu besichtigen und sich über ihre Geschichte zu informieren.
Mitglieder unseres Vereins waren pausenlos im Einsatz, um die vielen
Fragen zu beantworten. Einen kleinen Wermuthstropfen mussten wir

dennoch verkraften. Die angekündigten Führungen durch das Barock-
schloss mussten kurzfristig aus technischen Gründen abgesagt werden.
Dank der Aktivitäten des Fördervereins der KITA war ein riesiges Kaffee-
und Kuchenangebot an beiden Tagen vorhanden. Die Gastronomie
stemmten in gewohnter Qualität unsere erfahrenen Vereinsmitglieder.
Ein großes Angebot vom Grill und Frischgezapftes aus dem Faß und le-
ckere Tropfen aus Rebsaft wurden konsumiert. 

Unsere jüngsten Besucher haben ausgibig die Hüpfburg genutzt, waren aber auch selbst kreativ
beim Steinebemalen oder ließen sich von unseren Spezialisten schminken. Nach dem Vortrag
über die jüngere Geschichte von Rittergut und Schloss führte Klaus Döge  in gewohnter Klasse die
Themenwanderung zur Grablege der Familie von Arnim. Kulturell bot das Wochenende super
Events an beiden Tagen an. 

Der Auftritt von „Paddys Bluesband“ am Sonnabend begeisterte die Besucher bis zur Extase. Ob-
wohl wir uns viel mehr Besucher gewünscht hätten, haben die Anwesenden das mit frenetischem
Beifall ausgeglichen. Diese Band werden wir ganz sicher mal wieder in Otterwisch feiern können.
Bei dann strahlendem Himmel konnten wir am Sonntagnachmittag das Konzert des Bläserquar-
tet’s „4Cuivres“ auf dem Ehrenhof des Schlosses genießen. Anhaltender Beifall animierte die Mu-
siker zu mehreren Zugaben.

Rundherum eine gelungene Veranstaltung, die wir im nächsten Jahr wie-
der gestalten werden. Auf diesem Weg möchten wir uns ganz herzlich
bei den vielen kleinen und großen Spendern bedanken, die mit ihrem
Beitrag uns bei unserer Arbeit so toll unterstützen. Genannt werden sol-
len in diesem Zusammenhang auch Förderer, die uns mit Sach- und Ar-
beitsleistungen unterstützt haben wie z.B. die Fa. Elektro Lehmann Bad

Lausick, Stuhr Elektroanlagen Rene’ Schlecht, Transport mit Herz Kerstin
Engelmann, Bau Hagemann, die Mitarbeiter des Bauhofes der Gemein-
deverwaltung Otterwisch und viele mehr.

Text und Fotos: 
Siegfried Müller
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Vereinsnachrichten Großbuch

Anzeige(n)

n 9.504 x Dankeschön für Unterstützung

die angekommen ist

... denn genau so viele Vereinsscheine
wurden in der REWE-Aktion „Scheine für
Vereine“ vom  25.04. bis 05.06.2022 für
den Otterwischer SV gesammelt und
eingereicht!
Nicht nur unsere eigenen Vereins-
mittglieder, sondern auch viele Fami-
lienangehörige, Bürgerinnen & Bürger
haben fleißig mit gesammelt und dieses
grandiose Resultat erst ermöglicht.  
Dafür möchten wir uns bei allen recht
herzlich bedanken und  zeigen welche
Prämien dabei heraus gekommen sind:

10 Kinder Trikots, 4 faltbare Mini-Tore, 30 Fitnessbänder, 2 x Balance-
Stepp, 5er-Set Junior-Fußbälle, 144er Set Tischtennisbälle, 2 x 10er Set Sla-
lomstangen, 1 Fußballtennis-Set, 1 Erste-Hilfe-Koffer und 1 Soundsystem

Diese ausgewählten Prämien haben einen Gesamtwert von ca. 
2.500 Euro und können nun von den kleinen & großen Vereinsmit-
gliedern genutzt werden.
Wir freuen uns schon auf die nächste Rewe-Aktion und hoffen dann auch
wieder auf soooo viel Unterstützung!

Foto: Nicole Bagi

n Jagdpächter Hofmann

Die Gemarkung Großbuch war von jeher ein begehrtes Jagdrevier. Es
wurde alle 4 Jahre meistbietend versteigert. Heinrich Hofmann aus Leip-
zig erhielt 1932 den Zuschlag. Sein Vorgänger, der Fabrikant Bruno May,
ließ 1925 das Jagdhaus bauen. Der Baumeister August Schindler aus
Grethen führte den Auftrag aus. Von außen eine schlichte Holzhütte, in-
nen getäfelte Wände mit Jagdmotiven bemalt. (Leider sind mir keine Fo-
tos bekannt.) Das Grundstück war mit einem Jägerzaun und einer Weiß-
buchenhecke umschlossen. Bäume und Sträucher belebten den Garten.
Im Gebäude fanden auch intime Feiern mit Jagdfreunden statt. 
Das Großbucher Revier umfasste 800 ha und bot Rehen, Hasen und Nie-
derwild einen guten Lebensraum. Das Rehwild beobachte der Jagdauf-
seher Fischer aus Pomßen vom Hochstand. So konnte es der Jagdherr
bei Bedarf erlegen. Die Hasen wurden jährlich am 28. Dezember wäh-
rend einer Treibjagd in Kesseln aufgebracht und geschossen. Am Abend
erfolgte dann auf dem Saal im Gasthof ein öffentlicher Jagdschmaus.
Die letzte Hasenjagd fand 1945 statt. 
Die Jagdpächter unterstützten den Turnverein finanziell beim Ankauf
von Sportgeräten. Wegen dem Ausbau der Dorfstraße musste die Frie-
denseiche von 1872 gegenüber vom Gasthaus weichen. Im Auftrag des
Jagdpächters legte man 1941 dort ein Dreieck an und bestückte es mit
Koniferen. Am Dorfteich wurden 3 Trauerweiden und an 2 Seiten Pap-
peln gepflanzt. Auch an Wasserdurchlässen an den Straßen nach Gre-
then, Otterwisch und Lauterbach ließ er Pappeln setzen. Eine Pappel an
der Lauterbacher Straße trotzte bisher jedem Wetter. 
Die Familie Hofman war in Leipzig am Buch- und Zeitungswesen betei-
ligt. Um den Bombenangriffen auf Leipzig zu entkommen, übersiedelten
sie ins Jagdhaus nach Großbuch. Das Foto von 1940 zeigt Heinrich Hof-
mann und seine Frau Maria, geborene Mayer, mit Tochter Lilo beim Kaf-
feetrinken auf der Terrasse vor dem Jagdhaus. Am Ende des Krieges
setzten sich Hofmanns nach Westdeutschland ab.

Repro: Familie Hofmann auf der Terrasse vor dem Jagdhaus.

Karlheinz Herfurth
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Naturecke

n Seeadler – die Herrscher des Himmels

Bevor ich zu den Seeadlern komme, möchte ich noch ein paar Worte über unsere Störche
schreiben. Nach den vielen Verlusten an Jungstörchen, sind bei uns schon am 06.08.22
die 2 Jungen ausgeflogen. Hoffen wir, dass sie ein langes und schönes Leben haben. Die
Alttiere haben sich Zeit genommen, um sich für ihre Reise zu stärken und sind erst am
03.09.22 abgeflogen. Somit ist das Storchenjahr erst einmal zu Ende.
In den letzten Jahren konnte ich immer wieder Seeadler in unserem Gebiet beobachten.
Diese imposanten Vögel beeindrucken mich schon lange und ich suchte nach einer Mög-
lichkeit mal eine Brutsaison mit zu erleben. Da ich wusste, dass sie schon früh im Jahr
mit der Brut beginnen bin ich Anfang März losgegangen um zu sehen, ob sie sich in die-
sem Jahr wieder in unserem Wald aufhalten. Und richtig, schon Anfang März waren sie
da und wie es aussah, hatten sie auch schon mit der Brut begonnen. Am 20.03.22 konn-
te ich das Adlerweibchen auf dem Nest sehen. Auf einer sehr hohen Kiefer hatten sie das
mächtige Nest gebaut, ich kannte es schon vom letzten Jahr. Aber durch ständige For-
starbeiten hatten sie keine Brut angefangen. In diesem Jahr war weniger Betrieb im Wald
und ich hatte die Ahnung, dass ich diesmal Glück habe und die Vögel bei ihrer Brut beob-
achten kann. Ich machte einige Aufnahmen vom Nest, das Weibchen beobachtete mich
und flog im nächsten Moment auf. Es kreiste rufend über mir und wenige Augenblicke
später sah ich auch das Adlermännchen, welches wahrscheinlich in der Nähe Wache ge-
halten hatte. Beide beobachteten mich, während das Männchen sein hohes und gellen-
des „krick-rick-rick-rick“ erklingen ließ, auf welches das Weibchen mit tieferer und raue-
rer Stimme ein „rack-rack-rack-rack“ erwiderte. Um die Vögel nicht weiter zu beunruhi-
gen, trollte ich mich schnell und sah dann von Weitem nur noch das Männchen. Sie hatte
wohl schon wieder ihr Nest aufgesucht. Da die Brutzeit bei den Adlern um die 38 Tage
dauert, in der sie ein oder auch zwei Eier ausbrüten, nahm ich mir vor später wieder zu
kommen. Zwischenzeitlich beschäftigten mich die Probleme mit den Turmfalken und
Schleiereulen so sehr, dass ich die Zeit etwas verpasste und erst am 14.05.22 wieder am
Nest war. Ich konnte nur das Weibchen sehen, aber ihr Verhalten zeigte mir, sie musste
Junge haben. Also kam ich 4 Tage später zurück, welche Freude, ich sah ein Junges vor
dem Altvogel und kurze Zeit später kam noch ein zweiter Kopf zum Vorschein. Ich hoffte,
dass es beide schaffen. Bei Seeadlern kommt es oft vor, dass das Kleinste vom Größeren
gefressen wird, wenn das Nahrungsangebot nicht ausreicht. Ich hatte mir einen Platz in
ca. 200 m Entfernung gesucht, um so weit vom Nest weg zu sein, damit sich die Vögel
nicht gestört fühlen. Mit meiner Nikon Kamera, welche 2000 mm optisches Zoom hatte,
war dies kein Problem. Ich verbrachte eine lange Zeit dort und hoffte auf eine Fütterung,
aber leider kam der Vater nicht mit Futter. Seeadler fressen hauptsächlich Fisch, aber
auch kleine Wasservögel oder schwache Tiere. Elida Buchholz berichtete mir vor Jahren,
dass ein Seeadler einen der Otterwischer Störche geschlagen hätte, weil dieser verletzt
war. Ich blieb noch lange und beobachtete das Treiben auf dem Nest, die Jungen spielten
mit Stöcken und ärgerten, wie es Kinder so tun, auch mal ihre Mutter, indem sie an ihren
Federn zogen. Zwei Tage später konnte ich fast das gleiche Spiel beobachten. Aber am
24.05.22 hatte sich der Altvogel einen schönen Platz etwas abseits vom Nest gesucht,
von dem er alles im Blick hatte und den Attacken seiner Jungen nicht mehr ausgesetzt
war. Es war ein toller Anblick ihn so in der Morgensonne sitzen zu sehen. Am 31.05.22
waren aus den Jungen schon vollständige Seeadler geworden. Das Gefieder war noch
dunkel und der Schnabel hatte noch nicht die schöne gelbe Färbung wie bei den Altvö-
geln. Ich besuchte sie nun jede Woche und konnte den Fortschritt deutlich sehen, immer
mehr sahen sie ihren Eltern ähnlich. Am 05.07.22 sah ich die Jungen das letzte Mal. Als
ich Ende Juli kam, war das Nest leer. Nur einen Altvogel konnte ich noch sehen. Für mich
war das ein gutes Zeichen, sind doch im Otterwischer Forst Seeadler erfolgreich ausge-
flogen.
Es gibt also auch in unserem Gebiet viel Schönes zu entdecken. Sie sollten bei ihrem
nächsten Ausflug ruhig einmal verweilen und die Umgebung beobachten. Sie werden
überrascht sein. Schöne Natur gibt es nicht nur in Afrika, den Alpen oder an der See, nein
auch bei uns wird man ständig mit neuen schönen Erlebnissen belohnt, wenn man es nur
möchte.   
Ich wünsche Ihnen wie immer eine schöne Zeit. Der goldene Herbst beginnt gerade, also
besuchen Sie die Natur mit offenen Augen und helfen Sie diese zu schützen, damit auch
unsere Enkel diese Schönheiten noch erleben können.

Ihr Storchenvater
Klaus Döge 
Text und Fotos: Klaus Döge   


